
Mitm- Harima-a 
Bei keineni Anlaß tritt die Urwlichi 

L keit dea Berliner-« Volkslebens deut- 
er zu Tage wie an einem Paradei 

tage. Gan ad eselien daveii, daß die 
prosessionel en erliner Bummler ed 
als Ehrenpflicht betrachten, den Glanz 
der arade durch ihre Anwesenheit zu 
erhd en, machen viele Arbeiter blau- 

un erte von jungen Mädchen und 
Ladenmainsells schmän en die Nahstui 
den, die Geschästr. siach Hunderten 
Klilen auch die Eisesrauen ans dem 

leinbiirgertlsuui nnd dem Handwerker- 
stande, welche an diesem Tage Markt- 

Palle Maitthalle und Kochiops Kochtops 
ein lassen nnd iiiiianszielien vor das 

Halle«sche Thor, unbekümmert darnin, 
wad and dein täglichen Mittagbrod des 
Mannes wird. Auch Minder sind in 
diesem Falle kein Hinderiiiszz selbst 
alled, was noch lrencht, wird zur Pa- 
rade mitgenommen. Mitnnter betliei- 
ligt sich auch das sogenannte Familien- 
Oberhaupt an der lleineii Exknrsion, 
und iiiau sieht iii riilirender Gruppe 
Vatern mit Muttern iiiitsaiiinit den 
Jahren mit sllappsinlleii nnd Wapp- 
stiilileii, mit Fiisibiiiiteii, ja sogar mit 
dein diinderivagen zur Parade anmar- 
schiren. Familien. welche glückliche Jn- 
liaber von Paradesensterii sind, laden 
sich Verwandte oder Freunde ein, 
welche librigeiis auch ohne Einladung 
gekommen wären. 

Aus der ganzen Heerstrasie aber von 
der Kanzler-Ecke linker den Linden bis 
weit hinunter zu den saiidigeii Gefilden 
der Tempelhoier lsieiiiartnng wird mit 
wahrer Begeisteruiig gcsriilistiickt nnd 
getrunken: an den Fenstern, ans den 
Balloiien und in der Straße, von der 
sideleii Gesellschaft, welche iiii ersten 
Stock die mit Tranbeiiblnt gesiillteii 
Glaser aneinander klingen laßt, bis in 
den immer diirstigeii teninpaiieik die 
ans deni Damm »eineii abbeisiem nnd 
bis zudem Zaugliiig welcher rnliig mit- 
ten ini Volletriiliel aii der Mutter 
Brust sein Adjeu-»si- ·li«:it»in- ein- 
nimmt. Uebrigencl entspinnt sich bau- 
sig gerade in solchen Ekiiilistiickenionieus 
ten Zwischen den Zchlachteiibnniiiilern 
aus der Ztrasie nnd den oberen Zehn: 
tausend ein Gespräch das allerdings 
zniiieist unr einseitig geiiilsrt wird nnd 
eigentlich lediglich eine Lliinllnng der 
liolsereu Illaiieu darstellt. Wer den 
Berliner außerdem auch iiiir annähernd 
keuiii. kaiiii sich deuten, dass es mitten 
iii der Menge aiii Paradetaise Witze 
und nrioiiuiche Meiner-hingen hassen- 

Uiiuad :Iliiitiutlsig-Trolliged iomnit 
iii dir-I «liai«adegeioimiiiel durch die regel- 
inäsiig bei dieser Netegenlseit iiiodil zie- 
inaelite ,,.leiiirposl’lriuee.« lleberall trin- 
cheii Tiseiieiseliochd iii Husiireii Lea- 
goiiei·- oder lllaiieiillnisoriii ani, nnd 
nicht selten erheischt ed die rliotlsioeiidiqs 
keit, das: dieie Linierlandeuertlseidiger 
still bei Zeite- isesiilsrt ivei«deii, oder das: 
ilsiieu niii energischeiu riiuii das Neid- 
cheii gesinnt wird. Ein litegeiistuck zu 
diesen niilitariicheii Hoseniiiatzeu bilden 
gewiise Ilieserue L iiiiiere, die amiiarades 
taki mit kolossaler Zchueidigkeit ilirc 
lliiiforin spazieren stilsreii und niemals 
im Fabre auch nur annähernd gleich 
viele Besuche machen. Von deit Paradcs 
typeu, deren ed iii Fiille gibt, seien hier 
nur zwei ais-gesinnt Ta ist Zunächst 
der »Bauk- Tireltor.« Er schleppe eine 
riniitive Holzbank iiiit sich herum und 
teilt sie mit kritischent Blick an einer 

besondere günstigen Stelle aus. kann 
ladet er mit komischer Ueredisamkeit 
das Publikum zur Benutzung seines 
Instituts ein« dac- bei außerordentlicher 
Billigkeit — pro stops werden 15, höch- 
stens 20 Pfennig erhoben die Vortheile 
einer bequemen und freien Aussicht dar- 
bietet. Aus so einer Bank konneit dicht 
edrangt acht bis zebii Theiliiehmer 

inß sassen, die einander, mit etwas 
ängstlicheii Mienen, umschlungen halten. 
Der .Baiii-Direktor·« ist natürlich in 
eigener Person auch Aussichteraih uiid 
Kassirer. Nicht selten ereignet ed sich, 
daß iii seiner unmittelbaren Nähe sich 
eine Konkurrenzbant etablirt· Dann 
messen sich die beiden Bank-Direktoren 
rnit mörderischen Blicken und sast stets 
entwickelt sich ein Schimpf-Dilett. 

Auch einen .Bank-lerachg se t ed 
uweilen bei der Parabe. le ank, 
ie mehr Engageinentd eingegangen ist, 

als sie vertragen kann, kracht plötzlich 
zusammen und sämmtliche Theilnehinek 
zappeln aus der Erde. Eine bochori i- 

nellegeesdnlichkeit ist endlich der « a- 
radei -i ter.« Uns einer werggestalt 
siyt ein ops init ebehlich b andern, lan- 

eni ar nnd wallendeni Bart. Es 
st da der «Volkedichter« Mathiad W» 

welcher sich allerdings in erster Linie 
vom Modellsielpen ernährt. Den sun- 
gen Minstlern in der Olkadnnie eeeitirt 
er während der Sizung eine neuesten 
Dichtungen. Bei Ieder eade und an 

patrlatis en sttagen letet ee sein 
aller-neuem oein in saubereni Druck 
uni Ver aus aud. Bei einer neulichen 
arabe bot er ein Gedicht Grabe Bot- 

chast« seit, dad an die Geburt einer 
einzes in in der kaiserlichen Familie 

anlnlip te und iiiit den Worten schlaße 
»Mein Hoch bring· 
Ich Ihr dar ! 

Bitte. leid 
Mir gnaoig. 
Daß ich es hab' 
Mivagt L« 

Eine neue Tunnelbelenchs 
tu n g txt nnlitngst auf einer Bahnlinie 
in-der U lihe von Paris ein eflihrt wor- 

den. Dabei werfen Re ettoren das 
Licht von zahlreichen flan Meter hoch 

angebrachten Bogenlampen nach den 
Se ten des Tun-teilt, wo es von polirs 
ten nnd mit Glas überdeckten Zinntas 

M zurückgestrahlt wird nnd so in den 
en eine gleichmäßige angenehme 

Bellt Ieit verbreitet. Die Züge schlie- 
n eint Einfalzren in den Tunnel 

ebenso ontornat ich den elektrischen 
Strom, wie sie ihn beim Aue-fahren 
siedet ansichnltem 

In m Tiefen per Ozean-. 
Man liest oft von sogenannten nn- 

terseeischen Wiesen, sowie von Versu- 
chen, die Schätze nntergegangener Schiffe 
wieder zu heben. Ja nicht selten laun 
man Bilder von Tanchern sehen, die 
tief unten ans dein Meeres-baden unt 
alte Schiffslorper herumgehen wie nni 

oerlasscne Baniverle an der Crdolierfläche 
lind durch die Zchiffdlnlen in’o Junere 
der besagten Fahrzeuge blicken, oder 
anch wohl hineinllettern und sich die 
Taschen niit Fioftbai·teite10«fiilleii. Die 
Wissenschaft hat all’ dies alö Phantas- 
men nnd Märchen hingestellt. Es lauu 
sich nur nin Seebodeu von oerhtiltniß- 
inii ig geringer Tiefe handeln, der aus 
diee Weise bestiegeu nnd untersucht 
werden lann, nnd die nitterseeisrhen Wie- 
sen find nichts als an der Llietfitiche 
schwinunendcr Tang. 

Stellentveise sind ja auch die großen 
Ozeane fo flach, daß ein paar hundert 
Meter geniigett, den Boden zu errei: 
chen; dies ist z. B. der Fall in der Nähe 
einzelner Inseln nnd Juselgruppem die 
natürlich als Berggipsel oont Meeres- 
boden heraufragen. Doch dies sind 
Ausnahmen- Jus Allgemeinen sind die 
Meeresborden Ebenen mit geringen 
tnnldensormigen Vertiefungen, die sich 
aber ans viele Hunderte von Meilen 
ausdehnen. 

So weit bis setzt das Meer in sehr 
roszen Tiefen hat untersucht werden 
önnen, gibt es anf dem Meeresbodetu 

abgesehen vielleicht von Massen, die 
lange Zeit der Zerstörung widerstehen, 
z. B. sianouenrohrc keinerlei fremde 
Bestandtheile, sondern von Allem, was 
versinkt: Schiffes-lautern menschliche 
und thierische Wesen, sonstige auflös- 
bare Stoffe, als Erdarten und Gesteine, 
welche durch die Ströme hineingesplilt 
oder durch schwinnnende Eisberge hin- 
eingesiihrt werden, kommt keine Spur 
auf den Meeresboderh sondern alles 
wird durch die chemischen Eigenschaften 
des Zeewasserd nnd durch den ungeheu- 
ren Druck aufgelöst nnd zerstört. Jn 
Tiefen von Wut bis slmo Meter be- 
steht der Meeresbodeu aus einem dicken, 
zähen bläulichen Schlalnni,.der fast ganz 
ans ganz zarten kleinere Muschcln zusam- 
mengesetzt ist. In noch größeren Tiefen 
enthält der Meeresbodeiu außer vielfa- 
nischent Stoffe, nnr die Produkte der 
unanshörlichen, seit unberechenbarer 
Zeit bestehenden chemischen Arbeit des 
-eewassers. Das Resultat dieser Ar- 
beit, der Rückstand, ist der siir dielies- 

sten Tiefen der Ozeane charakteristische 
rathe Vetteln Die talkigen Rückstande 
«vou Muscheln in dein schon erwähnten 

Schlamme der geringeren Tiefen schiert 
hier fast gänzlich. Zeeivasser ist ein 
allgemeine-J Llitslosnngontittel nnd be- 
vor eine Muschel oder etwas dem 
ähnliches in die größten Tiefen hin- 
unter gelangte. ware sie längst voll- 
ständig ansgelost, verzehrt, was dnreh 
den ungeheuren Druck deo Wasser-o be- 

schleunigt wird. Schon in Mi» Me- 
ter Tiefe driiekt das Wasser auf einen 
sinkeuden Gegenstand von allen Zeiten 
mit einein Gewicht von fast einem Cent- 
ner ans seden Quadratniillicneter, nnd 
in noch grösseren Tiefen nimmt dieser 
Druck dermaßen zit, das; fast nichtd ihnl 
zu widerstehen vermag. Jn der That 
wurden die stärksten Metalleylinder, 
welche inan mit llmersnchungsapparas 
len hinabsinkeu ließ, zusammengedrückt 

Hund verbogen wieder herausgezogen, 
J nnd die stät-isten lsilasgesäße zerspluter- 
ten in kleinste Theile. 

Die Unkennttiiß dieses Gesetzes des 
Wasserdrnekes war ed z. B. auch, was 
die Versuche dre- ehemaligen Artillerie 
llnleroffiziers Bauer mit seinen unter- 
seeischen Fahrzeugen so schmählich ver- 

ungliicken ließ: seine Eisenpanzer wur« 
den schon in einigen Hundert Meter 
Tiefe zusammengedrückt, so daß er tauni 
mit dem Leben davon kam. 

Ue mittelst der Zchisse ,,:tllbatrosi,« 
»Challenger,« »Blale« und anderen zu 
gleichem Zwecke ansgeriisteten Fahrzeu- 
gen nnternonnnenen wissenschaftlichen 
Untersuchungen haben ergeben, daß in 
Tiefen von etwa Hm Meter Geschopse 
leben, die nie an die Oberfläche des 
Wassers lotutnen, sobald sie nicht mit 
dein Senseylinder heransgeholt werden. 
In Tiefen iiber 800 und etwa bis 1000 
Meter chien alles thierische und pflanz- 
liche Leben abwesend zu sein« Einer 
der untersuchendeu Gelehrten sagte: 
»Was wir von Fräszeren Tiesen kennen, 
verbietet die nnahnie, daß sie von 

lebenden Organisinen bewohnt werden« 
Gleichwohl ist aug die tiesere Zone, 
troy des enornien ruckes und des sast 
vollständigen Fehlens von Sauerstoff. 
nicht ohne or anisches Leben, das siir 
die Wissenschaft ganz neu erscheint. 

Man sollte nun meinen, daß die Be- 
wohner der kalten und dunklen Tieseu 
durch ängig weit stärker und sester ge- 
baut ein mäßten, als die mehr nach der 
Obe äche zu lebenden, inn dent Drucke 
des leinents besser widerstehen zu län- 
nen, aber gerade das Ge entheil ist der 
Fall. Das allgemeine ennzeichen die- 
ser Tiefseeslssesch se ist die Lockerheit 
Und Schlallshtit, oznsagen das Floh- 
bige, Qua enartige ihrer Zusammen- 
se un Sobald sie an die Oberfläche 

ge ra t werden, zergehen sie sast in 
siichts, und es scheint anzunehmen zu 
sein, daß sie so eingerichtet sind, daß 
nur der Druck des Wassers ihre Theile zusammenhält Die Wissenschaft teht 
der Frage, wie diese sonderbaren, an- 

scheinend ganz krastlosen Geschöpfe sich 
unter einein so gewaltigen Wasserdruet 
fortbewegen konnen, als einein noch un- 

gelästeu und wahrscheinlich auch unlös- 
aren Räthsel gegenüber ; sie lann kaum 

Berntuthnugen ansstellen, etwa wie 
liber die Bewohner anderer Planeten» 
Ebenso wenig läszt sich, da es in großen 
Meerestiesen kein Pslanzenleben gibt, 
vermuthen, von was jene organischen 
Wesen leben, wenn man nicht anneh- 
men will, daß sie einander selbst aus- 

Lzehren. 

sue Was-Use- mensweonekh 
Ein überaus merkwürdiges Kunst-- 

prodnkt ist die Kugel aus Bergkristall 
welche itt Japan als ,,Götterkugel« be-! 
zeichnet wird nnd deren Masse so voll- s 
kommen gleichartig nnd rein ist, daß siel 
dem Auge thatsächlich weder äußere noch 
ittnere Anhaltspunkte darbietet. Eine 
solche Kugel lsat Tr. Bolger aus ders 
Natursorscheroersamtttlun; itt Heidel- 
berg vorgezeigt, nttd dott erregtesie das 
höchste Erstaunen aller, welche sie sahen. 
Die Flugel ist itt Wirklichkeit sozusagen 
unsichtbar, denn was matt wahrnitnmt 
und wodurch man sie zu selseu glaubt, 
das ist itt der That mtr eineAttzahl von 

Spiegelungen der nmgebenden Gegen- s stände. Legt matt die leugcl ans einens 
geeigneten litttersatz nnd dreht man let- 
teren sodann ntn seine eigene Art-, so» 
wird die ilttgel natitrlich ntit utu ihre. 
Are gedreht, aber Niemand vermag diese 
Drehnng an der Kugel wahrzunehmen; 
vielmehr scheint letztere unbeweglich zu 
bleiben—weil eben die Zpiegelungen 
selbstverständlich ihre Stellung ttttd 
Richtung beibehalten uud, außer diesen, 
die deugel nichts datbietet, woran sich 
das Auge zu haltett vermöchte Eil 
kommt nicht seltett vor, daßBeobaehter, 
welchett die Erscheinung tteu ist, sich gar 
nicht zu überzeugen vermogett, dast die 
Kugel sich dreht-bis matt einen Far- 
benpnnlt oder ein sonstiges Merkmal 
aus der singelflitche anbringt. Er- 
scheint, erzählte Tr. Volger, dass die 
Japaner die erstaunliche, sa beispiellose 
Vollkommenheit dieser tingel bemittelt, 
nttt sich die göttliche Vollionnnenheit zu 
versiunlichen. Denn sie beuiilzen der. 
artige Kugeln als heilige Schätze in 
ihren Tempeln. Die in Rede stehende 
wttrde einem solchen entnommen bei tel- 

, legeuheit des ersten Besuches itt Jaan 
Tdurch·eitt uordatnerilaniirhed Kriege 
zschiss Einen in Japan uuertnes:lt-.·b 
zhoch bewertheteu Schatz deiJ Mittrdo 
; bildet eine derartige stugel non l7 Centi 

nteter Durchmesser. Zie wurde einge 
schifft, um zur Weltanestellnttg nach 
Wien gesandt Zu werden. Das -rhisr 
ging indessen itn japanischen Meere ver- 

. 
loren. Aber nach einer Reihe von Jah- 
ren gelangen die rastlos angestellten 
Versuche der Tanehen der- lsz wurde 

gerettet tntd zutiilkgebtacht 
s Ein Hamburger Tanelser 
Jourde dieser Tage narh Tirol berufen. 
;:)luf einer seiner Zeit oeraustalteten 
Jttahnsahrt auf dem dortigen Tlnarsee 
ltvar ein junger Baier berunglnckt und 
Ihatte in den Fluthen seinen Tod ac- 
ffnnden, ohne das; es gelang, seine Veiilie 
sanfzufindetk Lie Angehorigen liesgen 
Enach derselben inchen, aber alle Be 
jmiihntnsen erwiesen sich alö vergeblich- 
FZchliesxtirlt wandte matt sich an einen 
thnbnrxser Lautner nnd beanstrasste 

zdieseu mit deut Zuehen nach der reiche, 
zbetiehunzioioeisc dem Emporlfolen der- 

Jselbetr Lein Tancher alnitte ed anel), 
jdie Leiche ati einer sandiaetn non 

EZchlimfpflanzcn bewachsenen Etelle in 

« einer Tiefe bon ZU Metcrn zu entdecken 
; uttd herauftubesordertn Or ninsete, 
; bevor er die Arbeit vollbrachte, wieder- 

z holt an die Oberfläche deo Sees tnriicki 
« kehren, da er iti Folge der äußerst kul- 

; leis Temperatur des Wasser-o nicht lein- 
zger alo ZU bies 25 Minuten am (sn·iitide 
Izu bleiben vermochte. Erst nach vier- 

stualigctn llntertanchen laut der Tancher 
an die fragliche Stelle. Irr Zee mißt 
an der tiefsten Stelle «.«l Meter-; der 

! Boden tvar vielfach mit Zehlinxfaetbiirlp 
J seit n. s. to· bedeckt, welche die Auffin- 
jdnngoarbciten des Tanchero wesentlich 
; erschloerten. 
l — 

« Eine D.liasseti-Extnissioit, 
swie sie bisher wohl noch nicht in der 
lBerliuer Lokalchronit ver-zeichnet sein 
;diirfte, spielte sich neulich in einem 

sHotelitiiestaurant im Centrum der Stadt 
Berlin ab. Der Inhaber deo Hotels. 
ttnd Restanrants war turzlich mit seiner s 

lHanSbesitzeritn einer Attieti-Baitgesell- f fschasn in tionflilt gerathen, der sich s 
sschließlich n einer Exniissionsilage znij 
ist-inte. a der Wirth nach erfolgtem z 
» Ericnntniß aber freiwillig nicht räumen 
wollte, so entsandte die Gesellschaft eine 
Anzahl von Gerichtsbollzieherm welche 
nun reinen Tisch machten ; Wirth, Gaste, 
Personal des Hotelo und Reftaurantö 
mußten ihre Sachen schleunigst zusam- 
menpacken nnd file-baß siegen All- am 

Nachmittag ein treuer iirth seinen 
Einzng hielt, brodelte noch in der Küche 
das von dent alten Koch angesetzte, aber 
nicht fertiggestellte Mittagessen—feeilich 
stark angebrannt nnd nicht mehr genieß- 
barz int Restaurant standen noch halb- 
geleerte Glaser aus den Tischenz den 
Gästen war es bei der Eile, welche die 
Vollstrecker des Gesehes hatten, nicht 
mehr möglich gewesen, sie zu leeren. 

! Motten im Klavier. Ein 
zslorrespandent der «Mlinchener Neue- 
Hsten Nachrichtenu schickt diesem Blatte 
Jsolgende, jedenfalls auch in weiteren 
» 
Kreisen lnteressirende nschrist: »Schon 
seit längerer Zeit nta ten sich in meiner 

IWolsnung Matten bemerkbar, ohne daß 
les mir trog eifrigster Nachforschungen 
gelingen wollte-. deren Keimstiitte zu» 
entdecken. Endlich führten mich meines 
«Beobachtungen daraus, daß die Zerstö- ; 
Hrer meistens ans der Gegend, wo mein 

» 

HPianina stand, ilsre Vergnügungsreisen z 
nntraten. Ich untersuchte das Innere 
des Pianinw, nnd fielsr. der erd des ! 

s Verderbnis war gefunden. Ue Woll- 
und Filztlseile des Jnstrnmentes boten 

den günstigsten Brutplan fiir dieses 
;Ungeziefer, und ich machte delsauptcn» 
sduß in den meisten dtlnvieren Motten ; 
izu finden sind. Nach gründlicher Rei- s 
snignns destrente ich sämmtliche Woll- 
s und i ilztheile mit Inseltenpulver und 
swar nun von der Plage befreit. Je- 
» dein Besiher eines ttlauierd aber mochte 
iich rathen, jährlich mindestens einmal 
die angedeutete Reinigung seines Jn- ! 
ftrnmentes vorzunehmen.« s 

.-J 

Schnitzel. 
Die eanadischen Eisen- 

b a h n e n nehmen eine Gesammtlänge 
von 15,588 Meilen ein. 

J n T e x a s gibt es Weiden in der 
Ausdehnung von 4lu),0ll0 Aeres gleich 
16,)0l).Hetta1e, nnd nahe an 2,,00()- 
000 Schafe. 

Ziemlich 2,n0»,»(«) Acker 
Austetnbiinte besin Birginiem 
Die Austern werden dort lnanchinal so 
groß wie Zilppentellen 

Die Mortalitätsstatistik 
C hie a g o es weist ans, daß dort eine 
ungewöhnlich grosse Anzahl von Leuten 
lebt, »welche iiber tm Jahre alt sind. 

In Russland wurde ein Defect 
veröffentlicht, nach welchem verurtheilte 
Frauen auf deni Traueporte nach Sibi- 
rien niiht mehr körperlich geziiehtigt wer- 
den dürfen 

Die ersten Eineentstiicke 
wurden neulich in Lakland, Cal» eu- 
gesiihrt Bielang bestand die kleinste 
Scheidenijinze in jener Stadt aus Fünf- 
eentdstiicken 

Ihren 1l«). Geburtstag 
feierte neulich Frau Hauna Etevenson 
von Brooifield, Mass. Seit ihrem list· 
Lebensjahre hat sie iluuier Tabak ge- 
rancht nnd geschaupr 

Die Handschrift des Pap- 
ste s ist deutlich und fein. Tie Buch- 
staben stehen aufrecht. Es ähnelt die 
Handschrift ruehr derjenigen eines Dich- 
ters alsI eiued Geistlichen 

T as geringste Einkommen 
unter allen Zollveriiuen Europas be- 
zieht stoniq Georg von lsiriechenland, 
denn dieser muß mit jährlich MOOOU 
Mart anszulommen suchen. 

T asJ beste Zeugnis; im münd- 
lichenL ertrag erhielt bei der jährlichen Zehlns Utiifung des Trinith Eollege in 
North Carolina ein LIoilblnt- LEhoetalv 
Jndianer Namen-s LUiaytubbn 

»Weil sie zn alt war.« hat 
sich in Lierlin eine LLiährige Zehöne 
erhängt Flur Tage Zuvor hatte sie er- 
klärt, daf: ein Mädchen von diesem 
Alter nicht mehr zu leben brauche. 

Weil er keine Bildung lie- 
sas:. beging ein Italieners in Saum 
Rosen Cal» treulich Zelbsnnord Er 
hinter-lies- die Erklärung das; ein Mann 
ohne Bildung nicht werth sei zu leben. 

Von dem ersten chinesischen 
D i tti o n a r welches von Gelehrten 
im Jahre llutl vor Christi Geburt aus- 
gearbeitet wurde, befindet sich noch eine 
divpie lu den Archiven des Blumen- 
reiches. 

Der Er se hedive Its-mail 
Pascha von Egnvten ist jetzt M iahre 
alt nnd lebt in großer Pracht in seinem 
Palaste an den Ufern des Boeporne· 
Sein Vermögen wird aus SIIi,l)l«-u,l)»0 
geschätzt 

Die Jndianer an der Nort- 
westkiiste des Ztilleu Lzeauö sind große 
Bewunderer des Teleplsolie. Die Be- 
nutzung des letzteren ist fiir sie ein Ver- 
gniigeu, siir das sie mit Freuden ihri 
Geld opferte. ! 

Im Ganzen 21,46() Wa- 
gen nnd fu«-l i-ololnotiven besitzt die. 
Laie Zhorc-Eisenbahngesellschast. Dies 
Geialnmtstrecke ihrer Linien betriigts 
26205 Meilen, von denen 2317 mit« 
Stahliehieuen belegt sind. 

Eine llrinrjahrige Tanz- 
lehrersamilie weist Japan aus. 
Ein dortiger Tanzlehrer begiug tiirzlich 
den lUWjiihrigen Todestag desjenigen 
Faliiiliellmitglieded, welches das hüp- 
seude Geschäft seiner Zeit begann. 

Der sranzösische Kompo- 
nist Guiraud, der vor wenigen 
Wochen starb, hatte die seltsame Mar-» 
rette, nie einen Brief zu öffnen. In 
seinem Nachlasse wurden nicht weniger 
als 2000 ungelesene Briese vorgefun-l den. 

Ju Michig an verwalten 87()1; 
Frauen Formen mit einem Gesammt-. 
flachengehalte von ·'-7»,439 Acker und. 
eiucni Gesammtwerthe von Sil,353,50(). 
Der Gesamnitjalsreeoerdienst diesers 
Farntbeherrscherinnen beträgt durchs 
schnittlich 84,35:3,50». l 

Im Ganzen 1056 Personen 
wurden im letzten Jahre an den Küsten ? 
Großbritanniens durch Lebensrettungss ! 
boote vom Untergange gerettet, with- 
rend nur ein Angehöriger dieser Boote 
bei dem edlen Werte der Menschenliebe 
sein Leben einbiißte. 

( 
Lb man Schweine ans die; 

Straße lassen solle, oder nicht, daraus 
lam ed treulich bei der Munieipalwahl 
im Town os Lexingtou. Mo» an. Die 
braven Bürger-, welche die Straße von 
den grunzenden Borsteuthierchen srei 
haben wollten« trugen den Sieg davon. 

Als eine ausgezeichnete- 
A str o n otn i n gilt in Frankreich eini 
and dlalisornien staitiiiietides, noch ganz! 
junges Mädchen Namens silnmpkr.s 
Sie wird auf dent großen Lbservatoi 
rinnt zur Beobachtung dee Laufes derz- 
Planeten, sowie znnt Aussuchen neuer« 
Kometen und Nebelsterne verwendet. 

In Deutschland werden gegenj 
einen etwaigen Wieder-ausbrach der. 
Cholera in diesem Zonnner allerorten! 
umsassende Bot-lichtemaßregeln getros- 
sen. In Berlin wurden die sammt-» 
lichen Brunnen untersucht. Von BUUE 
derselben bezeichnete uian 200 als wei-I 
selhast und ebenso viele ald nubran bar. 

Lebende lilapperschlangenx 
werden u Ql das Strick in siidtalisor- i 
nischen qtädten von Handlern ans den z 
Straßen verkauft. Man zieht den 
Thieren die Häute ab, welche für ver- 

schiedene Zwecke gegerdt werden. Die 

Tödturäg der Thiere kann Jeder na l seiner eise nnd seinem Zwecke gemä l besorgen. « 

«. «- 

Der IFEECormick Büsko 

Eine gombination von Ekeganz, Hchönljeit u. Zämuchbarlieit 
Eine symmetrische Maschiiie.——Eiu symtuetrisches Gespann 

Fiir Leichtigkeit, Stärke, Dauerhaftigkeit, Leistungsfähigkeit nnd Bequemlichkeit 
hat die «"-J)kaschine aus Stahl-« die höchsten Preise der Welt errungen. 

Yichis ist zu geringfügig, Alles must Beachtung finden. sehr 
werdet vergebens nach etwas auch nur 

scheinbar Zniiilligeui in der Konstruktion der »:lIi’at·chine vou Stahl« tncheu. Eine »Ern- 
sung jede-J einzelnen Theile-J iuit Beriicksichtigiiug seiner Verwandtschaft zu jedem anderen 
Theile teigt ein iuinetisilihesks Modell, welches in der Ausführung vollständig fehlerfrei da- 
steht Ia in nichts iiberfliiing——nichig mangelhaft. Vollkommenheit Zeigt sich hierin je- 
der Hin;elheii—--.t5aruionie iu jeder tsatiibiuatioiu 

set-junge welcher heutigen Tages die Preise der Welt gewinnen mill, muß diesen 
:)liiiprii(h aut die solide «lTlaiioi«m der Vorxiiglichkeit baiii«eii. Llnf diese Basis uns stützend, 
eisucheii ivii iiui eine jorgiiiltiae Nwiigiing unserer :)luipri«iche iiir den l-«ri«iuger von Me- 
daillen in nun .sjn-niiis,!häreu — die :Ut’cl50rinick ,,:Ui’at·chiue ausJ Ziahl.« 

D. MATHIESEN. 
Thoopcrb atte Gießer-oh crand Island. 

Stewart 9 adeanftalt, 
Hot springs, s. D. 

J itzt-« ink- "««Åi)1;itz«i,11c!»s«s·1ks inxsskxcilnmt nnd auf Dem fclxöxmcn Plnxmu ge- 
hzmk du« bis-me Däqstth m Pol Inmipr abseits vom thricbr Du Eludt und 
N-:n"ii:i.!·s s« «L«"»Iln1!-xis«xx. T .1—.i r- «i I» m kak u n D Ils.·i1«k!lc Mknssraitunsscr, MS 
I· »Juki-n r k-. Eizrxds « n--.«1ci.n Ums-. «uuu-J««I»IHT:: 

x 

Dir am comfortalicllieu ciugcrichtctc zulialtl 

Prrjsr die nicdrmstcuk s» s« s T E W s II T, Eigenth. 

Jot Springs, Süd Dakota, 
in du lmnhnnsn ,,"141(1ct" Nur-X 

Das narlgbad Amerika-« 

Its-g T sslnmn."i:n«1nh1ncnixninmn ·!«««.·1. Ztmncn. Znhkmclns Brunnen morden 
;ni«1::«l-D«-n .!I(«nnntmns.1s-xs, 1i111)-.««l«·«·.rnmundulleDank Blut nnd T«1111gr11t1-.111U1cx 
n sls h-« » as in nii.«1is Idohsi Nun-:- acmmodnr lW PMOIML Dir werdende Stadt 

der Block Ville. .«·:1 

x 

hin «n11..««1-c«.sc1nns1 qmnnnnw (Helnmsnsnch nnd un i(11ö11c1«1·—lk1!z 
Hain n.s-ilk::«.k. spxm ·-«-»·«ixux!«i! un spxnnduqcnkhnnnmnlakml »Nle ;n verdienen. Man 
»Und »I:..1"i lns Es. a ."(«. Ode s« H. O· M. LE. intennnsnnsn wegen Äsnhrprcnrn, oder 

«onln1).)n"s: 

DAKOTA HOT SPRINGS COMPANY, 
Hot Springs,.South Dakota. 

CATHOLICON. 
Badeyaus. ; Hom. 

·75 Zimmer-s (50 see-Stimmen 
Tte (’:rtln-lii-»n llnl Springs (’»., welche das »(8utl)olieon Springs« 

Dotel nnd Bade-Anstalt betreibt, lntt große Verbesserungen an ihren Gebäuden 
nnd Bude:lstnrjchtlntgen gemacht nnd kann jetzt lHunderte von Gästen bestens ne- 
rotnodiren nnd ttvar zn mäßigen Preisen. Neue Vildekitntner tnit feinen Born-L- 
lacthannen sind der Bade-?lbtlteilnng deci alten Hotels httelchesz tun Viele-J ver- 

grössert nnd verbessert wurde) tugesligt worden, ohne der-J elegante und schöne 
Jstöckige Hmssstsil l«-i(-k) Bade-haust neben dein Hotei. welches jetzt errichtet wird. 
nonunende Nijste werden, falls sie Lllachrtcht geben, am Tepot in Empfang ges- 
nonnnen nnd nach detn lstrtblissement gebracht. saumpzsgkz 
Cpgejzgndenz gewünscht! Niedrigc Ratetu 

CATHOLICON HOT SPRINGS COMPANY. 

LAKE VIEW HOTEL, 
s. »als-: ,»t9arlmlu"0n Im-ings3«11nd Dem neuen Nitsorn Trom. Roten MJW pro Lag. 

chzikxlmmc un langen- ZeiL nach Abkonmnsn. Wegen Nahm-km wende man uch an 

WM. MARTIN. Eigenthümer, 
Axt-Ho H zk HOT SPRINGS, SOUTH DAKOTA. 

THE ART HOTEL, 
HOT SPRINGS, S. DAK. 

»Zum neu, an des Haupt-Nsschäftsstraßc gelegen. Bontur-I Block Preise ntästiq! 

H. O. A U s T A D. Eigenthümer. ..,,«·«»»»»«. 

Hot Springs Bade-Anstalt, 
Fountain of Life (xelsk1tøqucuc.) 

Ed. Phernetten, Eigenthümer. 
Nah-« dem Eli-vorn Depcm 

1J"Jiat1) den httchstm Autoritäten dass lusnts tut-Wunsche »Es-must In du Stadt. Lille 
Fuuchct ttndett gut( :’lu«otnodatloncn. 

XIRJsAlleS nett, gut nnd sauber ’O»s-::—sk ,»».»««» 

HENRY SANDER’S 

Germania Halle 
Un Dritter Straße 

ist der Platz-, wo umu iu geuuitbliclusr Gesellschaft uud bei borstig 
lichem »3tosf« eiue augeueluue Zeit verlebeu tauu. Ein gutes 
Glass- Bier, dabei delikater Luueb, wer kauu dem widersteht-ni- 

Whiszke1), Rum, Wein usw. für Hausgebrauch ist bestens em- 

pfohlen. U 
.—. -.,-·--—-. ...— 


